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Gleich sechsCinderellas schwammen imHallenbad Flös durchsWasser und verzücktenmit ihrer Darbietung
das Publikum.

Einer von vielen bekannten Ohrwürmern, die an der Flöser Gala zu Bühnen- und Wasserprogrammteilen
eingespielt wurden: «Heigh Ho» von den sieben Zwergen aus Schneewittchen.

Stargast an derFlöserGala
Synchronschwimmen Mit einer buntenWalt-Disney-Show begeisterte der SC Flös Buchs sein Publikum. In diesem Jahr erhielt

der Verein sogar weltmeisterlicheUnterstützung und setzte ein Ausrufezeichen, dass dieser Sport nicht den Frauen allein vorbehalten ist.

Synchronschwimmen war, was
viele nicht wissen, zu seinen An-
fangszeiten ein reiner Männer-
sport. Jedochveränderte sichdies
immermehrund irgendwannwa-
renesdieFrauen, die sichdiesen
Sport unter den Nagel gerissen
haben. Doch heutzutage hat die
Männerwelt begonnen, sich den
Sport Stück für Stück zurückzu-
gewinnen. Bis jetzt konnte sich
dieKategorieMixedDuet anden
Weltmeisterschaften etablieren.
Mixed-Duett, wie es der Name
bereits sagt, bedeutet, dass je-
weils eineDameundeinHerr zu-
sammenauftretenundihrKönnen
unter Beweis stellen. An den
OlympischenSpielenwurdediese
Kategorie jedoch noch nicht ein-
geführt.

Dieses Phänomen hat sich
der SC Flös Buchs dieses Jahr
zunutze gemacht. So wurde ein

ganzbesondererGast andieGala
eingeladen, um seine Künste zu
zeigen. Giorgio Minisini heisst
der attraktiveHerr aus Italien.Er
verzeichnete sehr guteResultate
mit seinerDuettpartnerinManila
Flamini indendiesjährigenWelt-
meisterschaften in Budapest. In
der Kategorie Mixed Duet Tech-
nical Routine gewannen sie die
Goldmedaille und zudem die
Silbermedaille in der Kategorie
MixedDuetFreeRoutine.Minisini
hattebereitsvorhereinigeMedail-
len an den Weltmeisterschaften
erzielen können.

Mit dem diesjährigen WM-
Goldhat er bereits einengrossen
Meilenstein erreicht. SeineReise
ist jedoch noch lang nicht vor-
über. Er und seine männlichen
Synchro-Kollegenhoffendarauf,
eine Tages an den Olympischen
Spielen antreten zu können. (ca)Giorgio Minisini zeigte bei drei Programmteilen, was «Manpower» in der Sportart Synchronschwimmen ist. Bilder: Robert Kucera

Die Flöserinnen verwandelten
selbstQuasimodo zumHingucker.

Die Show in der Show: Es ging bunt zu und her bei der sensationellsten, fabelhaftesten, blödelhaftesten,
muppetionellsten Super-Muppets-Show.

Bein zeigen, wie im Programmteil High School Musical, ist nichts
Anrüchiges, sondern fixer Bestandteil in dieser Sportart.

In denwunderbar vorgetragenenSynchro-Vorführungen durfte Alice im
Wunderland natürlich nicht fehlen.

Namensgeberin der Flöser Gala: Arielle, die Meerjungfrau fühlt sich in
ihrer Muschel sichtlich wohl.

Bei der Darbietung zum Walt-Disney-Film Aristocats zeigten die
Flöserinnen ordentlich die Krallen.


